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Kartoffelabgabe.Donnerstagbis Sonntagwerdenin denBezirken8 bis 12aus-¬
ländischeKartoffelnzumPreisevonK . 60per kg ,undzwar1 3 kg(einundein-¬
halb )proKopfgegenAbtrennungder Abschnitte„ D"„ E “und„ F "derKartoffel-¬
karteabgegeben.

DerVerkaufin derGroßmarkthalle.In dieserWochefindetderVerkaufvonZu¬
bußenin der Großmarkthallebereits amFreitag statt .AbgegebenwirdRauchfleisch
zumPreisevon100KprokggegenAbtrennungdesAbschnittes„ 49 "desrotgedruck-¬
ten alten Einkaufscheines .Auchrayoniertes Rindfleisch kommtzumVerkauf .Sams¬
tagden1 .Malist dieGroßmarkthallegeschlossen.
Mietzinsabgabe.Eswirdaufmerksamgemacht,daßVeränderungeninderHöhedes
Mietzinses sowie Leerstehungenund Wiedervermietungenanzeigepflichtig sind .Zu
dieser Anzeigesind ausschließlich Formularienzu verwenden ,welchein denstäd¬

tischenSteueramtsabteilungenerhältlichsind .DieausgefülltenFormulariensind
in zweifacherAusfertigungin der zuständigenSteueramtsabteilungzuüberreichen .

EntziehungderStandbewilligunginderGroßmarkthalle.DenInhabernvonFleisch,
verkaufsständenin derGroßmarkthalleArnoldSteinerundSamuelBerglaswurden
mit Erkenntnissen des Magistrates die Standbewilligungen in der Großmarkthalle

wegenHinterziehungvonWarenentzogenundüber sie die Ausschließungausder
Halleverhängt .DieGenanntenhabenvondemihnenzumVerkaufzugewiesenenRauch-¬
fleisch einenTeil demallgemeinenVerkaufdadurchentzogen ,daßsieFleisch

in einemVersteckeauf demVerkaufsstandverwahrthielten ,wobeiSteiner31kg
von185kgundbei Berglas41kgvon162kgvorgefundenwurden ,obwohlzursel -¬
benZeit nocheine großeMengeunbefriedigterVerbraucherin der Halleanwesend
waren :Gegen die Erkenntnisse des Magistrates haben die beiden Standinhaber die

BerufungandenStadtratergriffen .DerStadtrathat nunin seinerheutigenSit -¬
zungbeschlossen,dieserBerufungkeineFolgezugeben.

Vermißt.Der16jährigePraktikantAdolfChlupist seit21 .Afrilabgängig.Er
ist einschmächtiger ,schwacherBurschemitblasserGesichtsfarbe,dunkelbraunem
gekräuseltemHaar,alsbesonderesMerkzeichenjeeineWarzerechtsundlinksvom
Kehlkopf.Erwarzuletztmitdunkelgrauen,schwarenRockundlichtengrauenHut
bekleidet:ZweckdienlicheMitteilungenwerdenandieFamilieChlupinKritzendorf,
Hauptstrasse94 ,erbeten.

+ +
Umgefällige AufnahmevorstehenderNotizersucht StR .Breitner .



RAEEAVSEOARDePOIDRE inseinensowieimNamendesStR-SchriddenAntrag,denverlang¬
tenBetragdemSpitalderBarmherzigenBrüderzuzuwenden.ImNa¬ien ,Mittwoch,den28 .AprIl1950.Abendausgabe. menderMajoritätantworteteStR .Speiser .Erstelltefest ;

DerKampfumdierepublikanischenStrassennamen.StR .Richterbe . dassesaußerallemZweifelstehe,dassdieChristlichsozialen
richtetein derheutigenStadtratsitzungüberdieDurchführung
desam6 .November1919gefasstenStadtratsbeschlusses,nachdem
eineAnzahlvonStrassenundPlätzenneueNamenzuerhaltenhaben

EehandeltsichinsbescudereumfolgendeUmbenennungen:Franzens
ringinRingdes12 .November,KaiserinZitaRinginKärntnerring,
KaiserKarlRinginOpernring,EugenplatzinViktorAdlerplatz,
EugengasseinBernerstorfergasse,AlbrechtsgasseinGoethegasse,
Albrechtsplatzin Revolutionsplatz ,ErzherzogKarlPlatz inVolks
wherplatz,KronprinzRudolfstrasseinLasallestrasse,Richardga
seinJauresgasse,MaximilianplatzinFreibeitsplatz,Aufmarsch-¬
strasseinKarlMarxstrasse,HabsburgplatzinSchuhmeierplatz,
StefanieplatzinPöbelplatz,LuisengasseinMomsengasse,Rainerplat
inSuttnerplatz .AußerdemwurdenmitdemzitiertenBeschlusseeine
ganzeReihevonStrassennamengeändert ,dienachunbekanntenErzher-

denVersuchgemachthätten ,dieBewilligungderMittelfürdie
DurchführungdiesesschonlängstgefasstenStadtratsbeschlusses
zuvereiteln.DieserVersuchseimißglücktunddieChristlichso-¬sich jetzt

zialenhättendasObstnuierenmatürlich/überlegt.Dieganze
Debattesei imGegensatzzudenBehauptungendesStR .Breuerein

Beweisdafür ,wieunernstdieOppositionindieserSachevorgehe
einerähnlichenAngelegenheithättedieOppositionfrüher

dembekanntenExodusausStadt -undGemeinderatvollzogen;auch
heutigeMittel,denWillenderMinderheitmitGewaltdurchzu-¬

setzen,habeversagt.DieangeblichsachlichenArgumente,diedi
HerrenderOppositionangeführthaben,seieninWahrheitdemago-¬
gischerNatur .DerBetragvon100. 000Kfalle imVerhältniszum
BudgeteinerseitsundzudergroßenideellenBedeutungderUmbenen
nungvonStrassennamenimrepublikanischenGeisteandererseits

zogenundErzherzoginnenbenanntundjetztdurchNaenradurchausnichtsoschwerindieWagschale.BesondersderAntrag,
beidieserGelegenheitdenBarmherzigenBrüdern100. 000KZuzuwengendenVertreternvonKunstundWissenschaftarsetzt werdensol

len.InseinemReferatestelltederBerichterstatterfest;dassdie
KostendieserUmbenennungentgegendenseinerzeitigenMeldungen
einzelnerTagesblätternicht3MillionenKronen,sondernbloßeinen
Betragvon100. 000Kerfordern ,wovon50. 000Knochimlaufenden
JahrezurVerwendunggelangensollen. ,undbeantragtdieBewilligung
diesesBetrages.

AndiesesReferatknüpftesicheinevielstündigeDebatte,inchristlichsozialen
dersämtliche/MitgliederdesStadtratesStellungnahmen.DieObstruk.

den,seiaufdenerstenBlickalsDemagogiezuerkennen.DieMehr-¬wahrlich

heithabebewiesen,daß/fürf humanitäreZweckevolles
Verständnishabe.DieArtwiedieHerrenderMinderheitdiese
Sachebehandelthaben,schließedieVermutungnichtaus,dasssie
ausderselbenStimmungentspringewiesie allerdingsaufeinen
sehrkleinenKreisbeschränktenVorgängeanderUniversitätund
beidenletztenreaktionärenDemonstrationen,beidenenjaauch
dieHochHorty!-und„HochHabsburg-"RufeeineRollegespielt

tionsabsichtderChristlichsozialentratbesondersdeutlichhervor,
alsdieStRe.VaugonnundBiberzuaußerordentlichlangenAusführun¬

habenDerAntragdesStR .JosefMüller ,dieTafelnmitden
monarchistischenStrassennamenaufzuheben,weilsiewahrscheinlich
inBäldewiedergebrauchtwerdenwürden,seidafürdochaußeror-¬
dentlichbezeichnend.DierevolutionäreEnergie,ausderdieUmbe-

genzumzweitenMaldasWortergriffen.DiechristlichsozialenRed-¬
nerwendetensichgegendieKostenderUmbenennungunderklärteninsderStrassenentsprungenist ,lebtindenarbeitenden
besonderedieUmbenennungfürüberflüesigundunzeitgemäß.StR.Jo-NaceendieserStadtinalterKraftweiter.Daswerdendiejenigen,sefMüllerbeantragte,überdieseFrageeineVolksabstimmungeinzu -diedarannichtglaubenwollenindennächstenTagenbeiderAr-¬
leitenundfallsderReferentenantragangenommen,undderBeschlusebeiterongtrationam1.MaiwiederzuerfahrenGelegenheitha¬
durohgeführtwürde,dassdiealtenStrassentafelnaufbewahrtwerdenenBeferengt.RichterbeschränktsichinseinemSchlußwortesollen ,damitmansie benützenkönne ,wennsie wiedergebraucht

darauf,festzustellen,dassdieKostenderUmbenenungnurdes-¬
verden.DadieMajoritätaufdieoffenkundigenObstruktionsabsichtenansegsind,weildasalteMaterialzurVerwendungge-derChristlichsozialennichtreagiertengabendiesedieObstruktion

langt ,AusdiesemGrundegeheesnichtan ,demWunschedesStR.
nachvierstündigemBedenaufundStR.BreuernahmnurdasWortzuJoneüllerzuentsprechendieTafelnaufzuheben.WenndieHer-¬einerErklärung.DieAuslagenfürdieUmbenennungbezeichneteeralspenglaubensiewiederzubrauchen,müsstensiesichdieMüheneh-¬sinnloseVerschleuderungvonGemeindegeldern.Erversicherte ,dassdieChristlichsozlalendieseewwaslangeDebatte,diesachvon

anderenStadtratsdebattenunterscheidet,nichtalsObstruktion
uffassenmsondernnurbeweisenwollen,wieernstsiedieseAn-

menneuezugießen.VoneinersinnlosenVerschleuderungderGe-

legenheitnehmen.AmSchlusseseinerRedestellt
meindegelderkönnskeineHedesein ,er haltees imGründegenommen
fürnichtsanderesalseinenAusflussdesReinlichkeitsgefühles ,

imStrassenbildeWiensdiemon)histischenNamenverschwin
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